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zine; sa consommation donne une econotnie de 30 %, c'est
dire, en d'autres termes, qu'un moteur qui brüle 80 litres de
benzine aux 100 kilometres, se contente environ de 60 litres
de carburant Ferrier. Quant au rendement pratique, il est
le meme.

Etant donne ces considerations, il est evident que cette
invention, si sa valeur se confirme, ne doit pas laisser notre
aviation militaire indifferente, car en temps de guerre, oü les
risques d'incendie seront tres grands, ce carburant de
security deviendra indispensable ä toute unite d'aviation desi-
reuse d'assurer ä ses pilotes le maximum de protection.

* & *

Le Tribunal Militaire de la le Division a eu ä s'occuper
dernierement d'une affaire de falsification de feuilles de stand.
Les faits reproches aux inculpes, qui sont au nombre de sept
(une paille!), soit deux secretaires et cinq tireurs, se sont passes

au sein de la Societe des armes de guerre d'Echallens,
lors des exercices de tirs obligatoires.

Helas, ce n'est ni la premiere fois, ni la derniere que des
tricheries semblables sont decouvertes et il serait bon qu'une
fois pour toutes, les societes de tir n'engagent plus comme
secretaires des jeunes-gens äges de moins de vingt ans, comme
ce fut le cas ä Echallens, les deux secretaires fautifs ayant
respectivement 14 ans et demi et 16 ans.

II est evident qu'ä cet äge, on ne se rend pas bien compte
de la gravite de l'acte que l'on commet en falsifiant un re-
sultat de tir dans le but d'eviter ä de mauvais tireurs la corvee

d'une seance d'entrainement pour «restes»; mais nean-
moins la faute est lä, avec toutes ses consequences et c'est
la societe de tir qui en est la premiere responsable.

Quant aux tireurs assez peu honnetes pour inciter les
secretaires ä fausser leurs resultats, leur conduite temoigne
d'une singuliere mentalite et d'une bien curieuse conception
des devoirs du soldat.

Iis furent punis, selon la gravite des faits releves contre
eux, de 5 ä 15 jours d'arrets simples et de rigueur.

Que cet exemple serve de legon ä ceux — et ils sont
trop nombreux, malheureusement — qui ont profite et qui pro-
fitent encore de la complaisance de secretaires peu scrupu-

Messieurs les communistes de Bäle ne sont pas contents
parce que certaines classes scolaires ont assiste au defile de
la 4e division! Telle est l'ahurissante nouvelle qui nous par-
vient de cette ville.

Que les illustres rejetons de nos communistes aient souf-
fert ä la vue d'autant de soldats, cela, nous le comprenons
aisement, mais ce qui depasse notre entendement c'est que le
Parti de leurs non moins illustres peres en ait fait le sujet
d'une interpellation au Conseil d'Etat.

Faut-il en rire? Nous croyons que c'est le seul parti ä

prendre, tout en conseillant aux communistes bälois de ne pas
envoyer leurs enfants ä l'ecole quand une troupe defilera dans
les environs.

* * *

S'il est parmi les patriotes de l'heure actuelle un homme
qui a droit ä l'estime toute particuliere du peuple de Geneve,
c'est sans contredit le colonel Grosselin, ancien commandant
de la le Division.

En effet, apres une carriere militaire ä laquelle il a donne
pendant de longues annees le meilleur de ses forces, le colonel

Grosselin n'a pas craint de se lancer au plus fort de la
melee en acceptant que sa candidature soit portee au Conseil
d'Etat de Geneve par l'Union des societes patriotiques.

C'est lä un tres beau geste dont bien peu de citoyens
auraient ete capables.

Avec joie nous avons appris le resultat de son election,
avec respect nous lui souhaitons de ne trouver que des
satisfactions dans sa nouvelle activite!

Kleine taktische Aufgaben lür Unteroffiziere der Infanterie.

Aufgabe 2. Verwendung als Reservegruppe im Angriff.

Lage (s. Skizze): Unser Zug eingerahmt, ist bis auf zirka
600 m an den Feind herangekommen. Im Kampfe stehen Füs.-
Gruppe 1 und 2 und beide Lmg.-Gruppen.

Die 3. Füs.-Gruppe in Deckung, in dem kleinen Steinbruch
hinter der Höhe.

In dieser Lage beobachtet der Gr.-F. 3, wie die Füs.-Gr. 2
links gegen ein feindliches Mg. umfassend vorgeht.

Trt'm Aufgaben:

* KZe» 3' Schilderung der Durchführung.

^ _ 2. Entschluß (Plan) des Gr.-F. 3.' $ ft'rr 1. Beurteilung der Lage.

1. Rang: Hufschmied-Gefr. Reithaar Armin, F.-Art.-Pk.-
Kp. 17, Erlenbach-Zürich, Mitglied des Artillerievereins Zürich:

1. Beurteilung der Lage: Wie ich den Umfassungsversuch
der 2. Füs.-Gr. auf das linke feindl. Mg. bemerkt habe, wende
ich meine Beobachtung sofort unserer 1. Füs.-Gr. zu und
konstatiere, daß dieselbe in ihrem Angriff noch keine großen
Fortschritte gemacht hat.

Meinen Blick nun wieder dem Feinde zugewandt, entdecke
ich zwischen den beiden Mg. eine Schützen-Gr., die nun unserer

Füs.-Gr. zum Verhängnis werden kann, wenn sie deren
Absicht rechtzeitig entdeckt. Das kleine Waldstück wird allerdings

der vorrückenden Gruppe ziemlich lange Deckung bieten

und wenn sie dann entsprechend rasch handeln kann, den
Versuch doch noch erfolgreich gestalten.

2. Entschluß: Auf alle Fälle will ich nun die feindl. Schüt-
zengr. im Auge behalten, insbesondere, da nicht beide Gruppen

gleichzeitig in die Stellung einbrechen, muß ich die Füs.-
Gr. 2 nach Kräften unterstützen.

3. Schilderung der Durchführung: Ich gewähre unserer
2. Gr. Unterstützung durch einen kräftigen Feuerüberfall, der
mehr eine moralische als treffsichere Wirkung (Distanz 600 m)
auf die feindl. Schützengr. auswirken soll; sobald der Feind
Anstalten trifft, gegen unsere Gr. vorzugehen. Zu diesem
Zwecke lasse ich meine Gruppe am obern Rand des
Steinbruches mit folgender Zielbezeichnung: «Die feindl. Schützengruppe

am Hang, Visier 600», in Stellung gehen, um dann
plötzlich im gegebenen Moment losfeuern und nachher sofort
wieder in die Deckung zurück zu können, während ich weiter
beobachte.

' Anmerkung des beurteilenden Offiziers: Ihre Lösung
entspricht ganz der takt. Lage. Die Res.-Gr. darf erst mit Feuern
aufhören, wenn die Füs.-Gr. 2 auf Sturmentfernung herangekommen

ist und zum Sturm losbricht.
Gute und brauchbare Lösungen sandten weiter ein:
Wachtm. Schnetzer, Hans, Geb.-I.-Kp. 11/76, Rorschach,

Mitglied des U.O.V. Rorschach.
Feldw. Schori, Otto, 111/83, Bühler, Mitglied des U.O.V.

Alpstein.
Korp. Willimann, Viktor, Flieg.-Kp. 12, Luzern, Mitglied

des U.O.V. Luzern.
Korp. Zweifel, Heinrich, 111/85, Glarus, Mitglied des

U.O.V. Glarus.
Lmg.-Korp. Calderari, Viktor, 11/92, in Zürich 4.
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Aufgabe 3. Reservegruppe im Angriff.

Kp. am linken Flügel eines Angriffs eingesetzt. Mein Zug
am linken Flügel liegt mit Feind auf 700 m Entfernung im
Feuerkampf. Eine Res.-Gr. des Zuges hinter dem linken Flügel

zur Verfügung des Zugführers im Buschwerk (s. Skizze).
Ein Res.-Zug der Kp. liegt noch 300 m weiter zurück, ebenfalls

auf dem nicht angelehnten Flügel. In das große Waldstück

hat der Kp.-Kdt. eine Patrouille zur Sicherung der
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zuges, aus dem Waldstück heraus dringt der Feind zirka vier
Gruppen stark. Entfernung zirka 600 m. Die Reservegruppe
bekommt vorläufig noch kein Feuer.

Aufgaben:
Wie beurteilt der Res.-Gr.-Führer die Lage?
Welches ist sein Entschluß und wie führt er diesen

Entschluß durch?
Allgemeine Bestimmungen.

1. Die Lösungen sind innert 10 Tagen an die Redaktion
des «Schweizer Soldat», Adj.-Uof. E. Möckli, Postfach 99,
Bahnhof Zürich, einzusenden.

2. Jede Lösung trägt an Stelle des Namens des Verfassers
ein Motto, das auf einem beigelegten, verschlossenen

Briefumschlag zu wiederholen ist. Der Umschlag selber
enthält auf einem Zettel Name, Grad, Einteilung und Wohnort
des Verfassers sowie Angaben über die Zugehörigkeit zu
einer Unteroffizierssektion.

3. Die besten Lösungen werden im « Schweizer Soldat »
veröffentlicht. Von den weitern brauchbaren Lösungen werden
die Verfasser ebenfalls bekanntgegeben. Die korrigierten
Arbeiten werden zurückerstattet.

Flanke gesandt. Vor etwa einer Vi Stunde hörte man in dem
Waldstück vereinzelte Schüsse. Meldung hat die Patrouille
bisher keine gesandt. Plötzlich eröffnet vom Waldrand her
ein fdl. Mg. das Feuer gegen den linken Flügel des Kampf-

Was heißt L. M. G.?

Lämmergeier,
Löbliche Mitrailleur-Garde,
Längwyligi Muggi-Gringe.
Luschtigi Muster-Giele,
Lappi, Mach Gschwing!
Los, Mi Gramselets.
Liebi Macht Gierig,
Liebkose Mich Gretchen!
Lachen Macht Gesund.
Lebt Minger Genügsam?
Liebt Musy Grimm?

Berufsverzeichnis.
Oblt-: «Was sit ihr vo Bruef, Füs. X? »

Füs.: «Unterirdische Revierjäger! »

Oblt.:
Füs.: «Feldmauser!»

(Erinnerungsblatt des I.-R. 44.)

Zentralsekretariat: Sihlstraße 43, Zürich. Telephon 57.030,
Briefadresse: Postfach Zürich-Bahnhof. Paketadresse: Sihlstraße 43, Zürich 1.

er Patrouillen-Instruktionskurs in Rüti (Zürich)
vom 5. und 6. September 1931.

III.
Diese Orientierung der Patrouille verursachte in Rüti einigen

Führern sehr große Mühe und hat verraten, daß der
Konkurrent, obwohl sich der Kampfrichter alle Mühe gegeben hat,
ihm die Sache zu erklären und mundgerecht zu machen, diese
doch nicht erfaßt hat. Die Folgen davon zeigen sich einmal
am Ziel, wo die Leute interesselos und ohne Plan beobachten,
und dann besonders in der Meldung, die wohl allerlei enthält,
aber ausgerechnet keine klare, unmißverständliche Antwort auf
die gestellten Fragen gibt. Die Arbeit des Patrouillenführers

am Start, wir wollen sagen, sein lautes Ueberlegen und die
Orientierung seiner Patrouillen, sind von großer Bedeutung
für die Bewertung einer Patrouille — denn nirgends so wie
da kann man feststellen, was und wie der Konkurrent denkt
und ob er auch etwas taktisch überlegt. Gerade das Beispiel
des Befehls in Rüti stellte etwelche Anforderungen an einen
Unteroffizier. Der Befehl war nach dem Urteil von kompetenten

Offizieren für einen Uof. etwas kompliziert — wollte
aber absichtlich so sein, um einen Patrouillenführer zu erziehen

und ihn zum Denken zu zwingen. Eine leichte, hakenlose
Aufgabe wäre von allen Konkurrenten mühelos gelöst worden
und Neues hätte dabei nicht gelernt werden können. Zerlegen
wir den Befehl, so sehen wir einmal, daß der Patrouille vor-
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